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WENN SIE BENNO FRAGEN . . .
. . . dann hätte er sich gestern

kugeln können vor Lachen: Beim
Spaziergang mit Frauchen hat er
zwei Jugendliche gesehen, die
hinter einem Bus herlaufen woll-
ten. Dummerweise aber trug ei-
ner der beiden seine Hose sehr
lässig. Will sagen: Der Schritt
hing quasi in der Kniekehle. Das
mag ja cool aussehen – vor allem,
wenn ein wenig von der Unterho-
se oben herausschaut –, damit ist
man aber nicht sehr sprintstark.
Nur gut, dass der Freund schnel-
ler war und der Busfahrer
schmunzelnd einen Moment war-
tete. Ihren Spaß hatten auch
Frauchen und Ihr Benno

FAMILIENNACHRICHTEN
Geburtstage

Bielefeld: Reinhard Wolf, 70
Jahre; Elfriede Roller, 80 Jahre;
Hans Jolk, 81 Jahre; Kurt Theiß-
mann, 81 Jahre; Helmut Sieber, 82
Jahre; Gertrud Greune, 86 Jahre;
Hilda Thonicke, 85 Jahre; Gertrud
Skora, 82 Jahre; Lina Raffael, 75
Jahre.
Baumheide: Ruthilde Schiller-
mann, 80 Jahre.
Brackwede: Liesbeth Papsdorf, 84
Jahre; Hanna Mölling, 85 Jahre;
Klaus Niediek, 74 Jahre.
Brake: Irmgard Franke, 93 Jahre;
Kurt Berkemann, 85 Jahre; Her-
bert Raabe, 81 Jahre.
Friedrichsdorf: Karl Bullmann, 83
Jahre.
Gadderbaum: Hildegard Eich, 84
Jahre.
Heepen: Lieselotte Brinktrine, 81
Jahre.
Hoberge-Uerentrup: Renate
Klasing, 81 Jahre.
Isselhorst: Horst Goldbach, 73
Jahre; Anneliese Hellweg, 75 Jah-
re, Sigrun Kniepkamp, 83 Jahre;
Irmgard Schmechel, 70 Jahre; Re-

nate Schmidt, 72 Jahre.
Jöllenbeck: Annelore Pott, 75 Jah-
re; Hanni Sundermann, 84 Jahre.
Oldentrup: Maria Prudnikov, 84
Jahre.
Quelle-Brock: Edith Grafe, 70
Jahre; Gisela Dargel, 78 Jahre;
Gerhard Siekmann, 86 Jahre.
Schildesche: Manfred Porath, 75
Jahre; Marlies Meidel, 75 Jahre;
Elisabeth Kornfeld, 88 Jahre; An-
neliese Niesen, 89 Jahre, Magdale-
ne Moormann, 91 Jahre.
Schillingshof: Minna Vieregge, 87
Jahre.
Schloß Holte-Stukenbrock: Sonja
Schonsko, 72 Jahre; Gertraud At-
tin, 73 Jahre; Ingrid Kleinehelle-
fort, 77 Jahre.
Senne: Dieter Hamacher, 87 Jahre;
Erika Lemken, 75 Jahre; Dieter
Lottermoser, 74 Jahre; Harry
Reimchen, 72 Jahre.
Sennestadt: Artur Preis, 70 Jahre;
Wilhelm Humke, 71 Jahre; Benita

Kranefuß, 79 Jahre; Bruno
Jurczyk, 91 Jahre.
Stieghorst: Waltraud Wröbel, 83
Jahre; Elisabeth Reszies, 83 Jahre.
Ubbedissen: Irmgard Bend, 75
Jahre; Hildegard Nowara, 85 Jah-
re.
Ummeln: Kurt Sennewald, 73 Jah-
re; Gertrud Krusekopf, 81 Jahre.

Trauerfälle

Wolfgang Rossel,starb im Alter
von 60 Jahren. Die Trauerfeier
findet am 7. Mai, um 14 Uhr, in
der Neuen Kapelle auf dem Senne-
friedhof statt.
Günter Hebold, Auf dem Tie 8,
33739 Bielefeld, starb im Alter von
72 Jahren. Die Trauerfeier findet
am Freitag, 8. Mai, um 14 Uhr in
der Trauerhalle des Bestattungsin-
stitutes Gäsing, Dorfstraße 29,
33739 Bielefeld statt. Anschlie-
ßend erfolgt die Beisetzung der

Urne auf dem Friedhof.
Lothar Gerasch, Berliner Straße
17, 33647 Bielefeld, starb im Alter
von 83 Jahren. Die Trauerfeier zur
Einäscherung hat im engsten Fa-
milienkreis stattgefunden.
Gertrud Krafft, geb. Suske, starb
im Alter von 80 Jahren. Die
Beerdigung findet im engsten Fa-
milienkreis statt.

Egon Singelmann, Bullerbach-
weg 19, 33689 Bielefeld, starb im
Alter von 81 Jahren. Die Beerdi-
gung findet am Freitag, 8. Mai, auf
dem Waldfriedhof am Senner
Hellweg statt. Die Trauerfeier be-
ginnt um 11 Uhr in der Kapelle.
Hans Hermann Hagenhoff, Feh-
marnstraße 13, 33729 Bielefeld,
starb im Alter von 70 Jahren. Die
Beerdigung findet am Freitag, 8.
Mai, auf dem neuen Friedhof in
Brake statt. Die Trauerfeier be-
ginnt um 11 Uhr in der Kapelle.
Hildegard Müller, Am Pfarracker

48e, 33611 Bielefeld, starb im
Alter von 85 Jahren. Das Seelen-
amt und die Trauerfeier findet am
Freitag, 8. Mai, um 10.30 Uhr in
der St.-Joh.-Baptist-Kirche, Ring-
enbergstraße, statt. Anschließend
ist die Beisetzung auf dem Schild-
escher Friedhof von der Kirche
aus.
Rosemarie Hahn, geb. Simmer,
33813 Oerlinghausen, starb im
Alter von 82 Jahren. Die Trauer-
feier mit anschließender Beiset-
zung findet am Freitag, 8. Mai, um
13.30 Uhr auf dem ev. Gemeinde-
friedhof in Oerlinghausen statt.
Ruth Zwonar, geb. Otto, starb im
Alter von 84 Jahren. Die Trauer-
feier zur Einäscherung findet am
Freitag, 8 Mai, um 14 Uhr in der
Friedhofskapelle Ummeln statt.
Traueranschrift: Frank Zwonar,
Lilienweg 8, 33659 Bielefeld.
Tankred Taubenrauch, Weizen-
kamp 47, 33739 Bielefeld, starb im
Alter von 86 Jahren. Die Trauer-
feier zur Einäscherung findet am
Freitag, 8. Mai, um 11 Uhr in der
Friedhofskapelle Bielefeld-Kirch-
dornberg statt.

Gegen Benachteiligung
Mit Musik, Tanz und Theater gegen Diskriminierung
und Benachteiligung: Unter dem Motto »Gemeinsam
bin ich stark« hat gestern auf dem Jahnplatz ein
Aktionstag zur Gleichstellung von Menschen mit
Behinderung stattgefunden. Verschiedene Einrichtun-
gen, die sich für Menschen mit Handicap einsetzen –
wie die Gruppe Werkhausband mit Sänger Gerrit Mähl,
rechts – warben für ihr Anliegen. Foto: Bernhard Pierel

Kinder backen für SOS-Kinderdörfer
Bielefeld (WB). Kinder backen für Kinder: Zum neunten Mal

verwandelt sich die WMF-Filiale in der Niedernstraße am Donnerstag,
7. Mai, in eine Backstube: Ab 13 Uhr werden die Mitarbeiter dann mit
Kindern Muffins backen, verzieren und verkaufen. Der Erlös kommt
SOS-Kinderdörfern zugute. Wer mitmachen will, ist eingeladen, sollte
sich aber unter � 0521/6 12 60 anmelden. Mitbringen müssen die
kleinen Bäcker nichts: Die Zutaten stellt WMF.

Paten als Begleiter in
drei wichtigen Jahren
Stiftung hilft Hauptschülern bis zum Ausbildungsstart
Von Burgit H ö r t t r i c h

B i e l e f e l d  (WB). Dietrich
Heine (70) ist Pate. Sein Paten-
kind ist 14 Jahre alt, heißt Halef
und besucht die achte Klasse
der Baumheideschule. Halef ist
einer von sechs Schülern seines
Jahrganges, die gesagt haben:
»Ich will!«

Er hat sich bei der Wolfgang und
Regina Böllhoff-Stiftung darum
beworben, in ein spezielles Förder-
programm aufgenommen zu wer-
den. Das war vor einem knappen
Jahr und Halef hat durchgehalten
und will es auch weiter tun – bis er
den Schulabschluss in der Tasche
und einen Ausbildungsplatz gefun-
den hat.

Die Stiftung, so Dr. Wolfgang
Böllhoff, sei 2006 von ihm, seiner
Frau und seinen vier Kindern
gegründet und mit einem Stif-
tungskapital in Höhe von »mehr
als einer Million Euro« ausgestat-
tet worden. In Zusammenarbeit
mit dem AWO Kreisverband und
der Universität Bielefeld habe man
das Projekt »Ich will!« gestartet,
um, so Böllhoff, Jugendlichen, die
zu Hause wenig Unterstützung
bekommen können, bis zur Berufs-
findung zu helfen. 

Gestartet sei man, so Projektlei-
terin Kirsten Hopster (AWO) in der
Baumheideschule mit Unterstüt-
zung von Schulleiterin Gundula
Laaser, die auch dem Stiftungs-
Kuratorium angehöre.

Die Jugendlichen, damals noch
in der siebten Klasse, mussten sich
bewerben, es seien Gespräch ge-
führt worden, man habe sich für
die Schüler entschieden, die, so
Böllhoff, »gezeigt haben, dass sie
aus ihrem Leben etwas machen
wollen«. Man wolle keine Eliteför-
derung betreiben, sondern Jugend-

lichen helfen, die mindestens
durchschnittliche Schulnoten ha-
ben, die aber bereit seien, Förder-
unterricht zu besuchen, ehrenamt-
liche Aufgaben übernehmen, inte-
ressiert seien an freiwilligen Prak-
tika. 

Unterstützt werden sie darin von
ihren Paten. Sechs
engagieren sich be-
reits wie Dietrich
Heine, der von Halef
zu seinem »dritten
Opa« ernannt wur-
de. Mit Beginn des
neuen Schuljahres
sollen weitere Ju-
gendliche dazu kom-
men: Achtklässler
der Brodhagenschu-
le. Dort laufe gerade
das Bewerbungsverfahren an. Auf-
genommen werden könnten so
viele Mädchen und Jungen, so
Böllhoff, wie sich Paten finden
würden. Er betont: »Wenn den
Paten Kosten entstehen, etwa
durch gemeinsame Kinobesuche
oder Ausflüge, werden diese von

der Stiftung übernommen, dazu
eine Aufwandsentschädigung.« 

Um so vielen Jugendlichen wie
möglich eine Chance zu geben,
suche man weitere Paten aus allen
Lebens- und Berufsbereichen, die
bereit sind, einen Jugendlichen
drei Jahre lang zu begleiten. Wer

Interesse hat, kann
sich bei Kirsten
Hopster melden (�
0521/ 52089-10/-38
oder per E-mail un-
ter k.hopster@awo-
bielefeld.de)

Man wolle Bega-
bungsreserven akti-
vieren, den Jugend-
lichen Selbstver-
trauen geben, denn,
weiß Kirsten Hops-

ter: »Viele von ihnen trauen sich
nichts zu – noch nicht einmal, sich
bei der Stiftung zu bewerben«. 

Das Projekt solle langfristig
wachsen, sagt Wolfgang Böllhoff:
»Die Stiftung macht sich am bes-
ten nützlich, wenn sie sich auf eine
Aufgabe konzentriert.«

Hoffen auf viele neue Paten für das Stiftungs-Projekt
»Ich will!«, das Hauptschüler unterstützt.: (von links)

Dietrich Heine, Kirsten Hopster und Vorstand Dr.
Wolfgang Böllhoff. Foto: Bernhard Pierel

Dietrich Heine und sein »Patenkind« Halef Önen (14). Der Schüler will im
Sommer ein sechswöchiges Praktikum machen. Foto: Hans-W. Büscher

»Wir haben uns für
Schüler entschie-
den, die gezeigt
haben, dass sie
aus ihrem Leben
etwas machen
wollen«.

Dr. Wolfgang B ö l l h o f f

BEILAGENHINWEIS
Teile unserer heutigen Ausgabe
(ohne Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen

• SINN LEFFERS
• FINKE WOHNWELT
• KARSTADT

Wir bitten um Beachtung.

Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter
der Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Zwei Personen bei
Unfall verletzt 

Bielefeld (WB). Eine 41-jährige
Frau und ein dreijähriges Mäd-
chen sind gestern bei einem Unfall
auf der Artur-Ladebeck-Straße
verletzt worden. Gegen 16.10 Uhr
hatte die 41-Jährige mit ihrem VW
Polo in Höhe Haus Nummer 89
eine Panne, blieb auf dem rechten
Fahrstreifen stehen und schaltete
das Warnblinklicht ein. Ein
24-Jähriger bemerkte dies zu spät
und fuhr mit seinem Mercedes auf
den Polo auf. Dabei wurde noch
ein VW Transporter leicht beschä-
digt. Der Gesamtschaden beträgt
knapp 10 000 Euro.

Menschen in
unserer Stadt

David FinkeDavid Finke
T-Shirt-DesignerT-Shirt-Designer

Nur noch knapp zwei Monate
und David Finke hat sein Ziel
erreicht. Dann hat er sein Hobby
zum festen Beruf gemacht. An der
Detmolder Straße wird er zusam-
men mit seinem Kollegen Tobias
Trockel sein eigenes Geschäft
»Fair Trade Merch« aufmachen.

Schon jetzt laufen die Arbeiten
auf Hochtouren: »Über fehlende
Aufträge können wir uns nicht
beklagen«, sagt der 27-Jährige.
Bereits seit einigen Jahren be-
schäftigt sich David Finke mit
dem Bedrucken von T-Shirts und
Pullovern. Auch das Design
kommt in den meisten Fällen von
ihm selbst. Bereits während sei-
nes Anglistik-Studiums hat er
unter dem Namen »Antics Art-
work« am Computer Ideen gra-
phisch umgesetzt. »Die Vorschlä-
ge, die ich mache, sind für alle
möglichen Produkte«, erzählt der
Bachelor-Absolvent. »Das fängt
bei Broschüren an und hört bei
Verpackungen auf.« Zu seinen
Stammkunden gehören unter an-
derem Verdi und der deutsche
Gewerkschaftsbund. Außerdem
kümmert er sich um Logos und
Designideen für Bands aus der
Bielefelder Szene und darüber
hinaus.

Sein Hauptaugenmerk gilt na-
türlich weiterhin dem T-Shirt-

Druck. Im etwa 70 Quadratmeter
große Laden steht bereits das
fünfarmige Siebdruckkarussell.
»Das Lager wird bald mit Un-
mengen von T-Shirts in allen
erdenklichen Farben gefüllt
sein«, erzählt er begeistert. 

Der Name Fair Trade Merch
weist darauf hin, dass keine der
verkauften und benutzten Waren
in Kinderarbeit entstanden ist.
»Jeder, der an der Produktion der
Kleidung beteiligt ist, wird ange-
messen dafür bezahlt«, erklärt
David Finke. Und der Erfolg gibt
ihm und seinem Mitstreiter
Recht: Die qualitativ hochwertige
Ware findet seit Jahren bei den
Kunden großen Zuspruch.

Weil Hobby und Beruf mittler-
weile zusammenfallen, ist der
Zeitaufwand dementsprechend
groß geworden. »Auch früher
musste ich schon sonntags zeitig
aus dem Bett, um T-Shirt-Auf-
träge zu erledigen. Jetzt mache
ich den ganzen Tag über nichts
anderes mehr«, sagt David Finke.

Wenn er aber doch einmal
Freizeit hat, dann widmet er sich
der Musik: »Ich spiele E-Gitarre
bei der Punkband Krusty Crew.«
Die konnte vergangenes Jahr be-
reits ihr 15-jähriges Jubiläum
feiern.

Daniel S a u t t e r
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